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Nirnberg, den 12. Juni 1946 


Bestätigun g 


a = anliegenden 
Ich bestätige, dass die/Auszuge aus 


Die Verfassung des Deutschen Reichs vom 

11. August 1919, ein Kommentar fiir Wissenschaft 
und Praxis von Gerhard Anschiitz, Dritte Bear- 
beitung, 12. Auflage (34. und 35. Tausend), 1930, 
Verlag von Georg Stilke in Berlin 


richtig abgeschrieben sind. 
Das Werk ist im Documentation Division, Library 


des І.М.Т, vorhanden. 
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von iti. Agzust 1919 
Біл Kommentar für Wissenschaft und Praxis 
Ven 


- pm e у Ca LA М қ 4 f 
Gerhard nsenurZ 


Dritte Bearbeitung 


| 7]: ` iiy SS, e Ai "Т а. А : 
Ey a AUILSE с (24 Е LU LO S oe" Tausend) 


" Art. 48. Wean ein Land die ihm nash de Reichsver- 
fassung oder den Reichsgeretzen oblic genden Pflichten 
nicht erfüllt, kann der Reiohspräsident es даса mit 
Hilfe der bewaffneten Macut anhalten. 

Der Reichspräsident kann, wenn im Deutschen Reiche 
die öffentliche Sicherheit und Ordaung erheblich ze- 
BtOrt oder gefährdet wird, die zur wWiederherstellung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordan lung nötigen Mass- 
nahmen treffen, erforderlichenfalls mit Hilfe der Dde- 
waffneten Wacht einschreitsn. Zu diesen меске darf er 
vorübergehend die in den Artikeln Geh Zeck tr, ЖЗ; 236, 
125, 124 und 153 festgesetzten Grundrecht: ganz oder 


Zum Teil ausser Kraft setzen. 


SC 


CO GEN H te A oe Wwe za a ken су Le ` yo + at wl Т) < ~ Lo ` ed Ca Я 17 ob 
getroffenen Massnahmen hat žer nelohspräsident unver- 


4ueiicn dem Reichstag Kenntnis zu geben. Die Massnahmen 


SE anf We a en Dr: = > 
Sind auf Verl mgen des Rei.astags ausser Kraft zu set- 


d e 1. $ Di T , Get er Lë e А . ` е ы F- қ к e 
anr im Verzuge kann die Landesreg zlerung für 


іг Gebiet einstweilige Massnahmen der in Abs. 2 
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bezeichneten Art treffen. Die Massnahmen sind auf Ver- 
langen des Reichspräsidenten oder des Reichs tags 
ausser Kraft zu setzen. 


Das Nähere bestimmt ein Reichsgesetz. 


Art. 56. Der Reichskai’_er bestimnat die Richtli- 


Yamanıha" Roi с, 
Jegenuoer dem Reichs- 


nien der Politik und trägt dafür 


tag die Verantwortung. In..rhalb dieser Richtlinien 
Со = 


leitet jeder Reichsminister den ihm anvertrauten Ge- 
schäftszweig selbständig ı.d unter eigener Verant- 
wortung gegenüber dem Reichstag. 


4. Segenstand der dem  slr durch Art. 56 gewähr- 
ten Praregative ist nicht nur die allgemeine Bezeich- 
nung der Richtlinien und deren Abänderung, sondern vor 
allen auch das Recht und die Pflicht, dafür zu sorgen, 
dass die Fachminister sic" nicht mit den Richtlinien 
in Widerspruch setzen. Darin liegt eine starke Leitungs- 
gewalt über die Ressorts, es ist, wie der Abg. у. 
Delbrück іп VAusch ohne Widerspruch feststellte 
(Prot 5. 300), dem RKzlr die Möglichkeit gegeben, 
"in die Verwaltung jedes cinzgelnen Ressorts einzugrei- 
Ten mit der Bemerkungs іс ache darauf aufmerksam, dass 
hier die Politik des Ressorts nicht mehr im E nklang 
steht mit den von mir gegebenen Richtlinien." Meinungs- 
verschiedenheiten, die sie" hierbei zwischen деп RKzlr 
und Fachninistern herausstellen, werden nicht durch 
Mehrheitsbeschluss der Reichsregierung (Art. 57), sone 
dern durch den REzlr allein entschieden (so auch GeschO 
а. RReg 991,5; а.М. = unzutreffend - Glum а.а.0.9.16; 
richtig Peetzsch-Heffter “б, Тб Su Art, So. Nr, 20 


zu art. 57; М, Jellinek, V rf. u. Verw. S 85). Vor- 


nenmlich durch die auf Art. 56 beruhende Präro gative des 
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keichskanzlers ist die Festigkeit der obersten Lei- 
tung, die pelitische Hemogenität des Reglerungskör- 
pers und die Einheitlichk...t im Betriebe der einzel- 


nen Ressorts verrassungsm sig verbürgt. 


Art. 57. Die Reichsminister haben der Reichsregie- 
rung alle Gesetzentwürfe, ferner Angelegenheiten, für 
welche Verfassung oder Ge. %2 dieses vorschreiben, sowie 
Weinungsverschiedenheiten über Fragen, die den Ge- 
schäftsbereich mehrerer Reichsminister berühren, zur 


und Beschlussfassung zu witerbreiten. 


1 
с) TEE :iten über Fragen, die den 
schaftsbereich mehrerer Reichsminister berühren." 
Eierunter fallen nur Meinungsverschiedenheiten zwi- 
schen den Fachministern unter sich, nicht solche zwi- 
schen ihnen und dem RKzlr über Fragen, welche die 
Richtlinien der Politik bctreffen. Bei NMeinungsverschie- 
denheiten dieser Art ist, wie bereits erwähnt (art.56 
Nr. 4), die Ansicht des Rsichskanzlers massgebend. 


Art. 58. Die Reichsregi.rung fasst ihre Beschlüsse 
nit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entschei- 
det die Stimme des Vorsitzenden. 


2. Das durch den ersten Satz vorgeschriebene 
NajJoritätsprinzip hat zwei Ausnahmen, 

І. Der Reichskanzler kann nicht überstimmt werden 
in Fragen, welche die von ihm bestimnten "Richtlinien 
der Politik" angehen; vgl. art. 56 (Nr. 4), 57 


(Nr. 1» 07; 


ә с ә С... 








V. PAPEN ЕХН. 
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